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Die Tragwerkplanung dient gewohnlich der Planung und Bemessung
von standsicheren und gebrauchstauglichen Tragwerken nach den
gultigen Normen und Regelwerken, wobei die Verpflichtung gemaß
HOAI die Wirtschaftlichkeit fur die geplante Nutzungszeit mit
einschließt. Die Standsicherheit von Betontragwerken auch gegen
zeitabhangige Komponenten von Beanspruchungen wird bislang in
Form des gleichen Performance-Konzeptes - also mit abgesicherten
Stoffgesetzen einerseits und quantifizierten Beanspruchungen
andererseits, und auf probabilistischer Grundlage - als
""Dauerhaftigkeit"" nachgewiesen. Dabei bl


